
MÜNCHEN/BERLIN. Beim 26. München
Marathon konnten sich die Favoriten
durchsetzen. Auf der Strecke durch die
bayerische Landeshauptstadt gewan-
nen Richard Friedrich (LG Passau;
2:19:25 Stunden) und Bernadette Pichl-
maier (LG Mittlere Isar; 2:38:00). Auf
dem Weg zum Marathon in Frankfurt
(30. Oktober) siegte Susanne Hahn (SV
Schlau.com Saar 05) imHalbmarathon
in 1:13:00 Stunden. Auf den zweiten
Platz kam Dennis Pyka (LG Telis Fi-
nanz Regensburg) in 2:22:28 Stunden,
der sich eigentlich mehr vorgenom-
men hatte.

Bei den Frauen konnte die Vorjah-
ressiegerin erneut auftrumpfen. Mit
einer Zeit von 2:38:02 Stunden gewann
Bernadette Pichlmaier (LAG Mittlere
Isar) unangefochten vor Julia Wagner
(Team Erdinger Alkoholfrei; 2:47:42
Std.) und Monika Heiß (LG Telis Fi-
nanz Regensburg; 2:47:51).Über 10 km
siegte Christine Schleifer in 34:55 Mi-
nuten vor der Deutschen Marathon-
meisterin Steffi Volke (LG Telis Finanz
Regensburg; 35:11 min) und Ex-Euro-
pameisterin Ulrike Maisch (1. LAV
Rostock; 35:14min).

Der Deutsche Meister über 5000
Meter auf der Bahn, Arne Gabius (LAV
Tübingen), steigerte sich bei den 10
km von Berlin um 19 Sekunden. In
28:58 Minuten kam er auf Platz vier
und war damit genauso schnell wie
Musa Roba-Kinkal (SC Gelnhausen),
als der sich in Oelde den Deutschen
Meistertitel holte. Julian Flügel (LG Te-
lis Finanz Regensburg) blieb in 29:56
Minuten auch noch unter 30Minuten.
Diese Leistung brachte ihm Platz zehn.
„Ich bin jetzt doch von der langen Sai-
son etwas müde und lasse es mit die-
sem Zehner für heuer gut sein“, sein
Fazit zumRennen.

In München zeigten vor allem die
beiden Damen der LG Telis Finanz
noch einmal Vorzügliches. „Eigentlich
bin ich gar nicht am Limit gelaufen
und total überrascht über meine 35:11.
Das war noch einmal ein toller Ab-
schluss einer absolut guten Saison“, so
die Marathon-Meisterin Steffi Volke
zu ihrem neuen Hausrekord über 10
km. Auch der Wiedereinstieg von
Mikki Heiß nach ihrer Babypause
konnte sich sehen lassen. „Vielleicht
war es für mich heute schon ein wenig
zu kalt, aber unter 2:50 passt schon“,
meinte sie lächelnd. (orv)

Telis-Läufer
in Top-Form
MARATHONMikki Heiß, Steffi
Volke undDennis Pyka er-
reichen inMünchen einen
Platz auf dem Treppchen.

PETTENDORF/SÜSSENBACH. Den Ge-
mütszustand von Alfons Ebneth, dem
Vizepräsidenten „Breiten- und Wett-
kampfsport“ im Bayerischer Turnver-
band und Landesfachwart Orientie-
rungslauf (OL) Bayern, konnte man in
der vergangenenWoche getrost als an-
gespannt bezeichen. Der Cheforgani-
sator des Arge Alp Cup Orientierungs-
laufs in Regensburg befürchtete, dass
die europaweite Veranstaltung im
Landkreis Regensburg und Cham
buchstäblich ins Wasser fallen könn-
te. Doch es blieb niederschlagsfrei. So-
mit beste Voraussetzungen für die 700
Teilnehmer, die aus den Regionen der
Arbeitsgemeinschaft Alpen (Arge Alp),
Graubünden, Vorarlberg, St. Gallen,
Südtirol, Tessin, Tirol, Trient, Salzburg
und Bayern anreisten, um im Staffel-
und Einzellauf ihre Kräfte zumessen.

Bayerischen Jungs gelingt der Sieg

Der Präsident des Bayerischen Landes-
sportverbandes (BLSV), Franz Löffler,
begrüßte als Schirmherr die Orientie-
rungsläufer im Waldgelände Koch-
holz, in der Gemeinde Pettendorf und
schickte am ersten Cuptag drei Starts
mit insgesamt 179 OL-Staffeln auf die
Waldstrecke. Es gab Titel in den Kate-
gorien D/H14, D/H18, D/H35, D/H45,
D/H55 und D/H-Elite zu gewinnen. Al-
lein sieben Staffel-Siege errang dabei
das Schweizer Team aus St. Gallen.
Drei Mal gewann die Mannschaft aus
dem Tessin und jeweils einmal Grau-
bünden und erfreulicherweise Bayern.
Mit einer Sekunde Vorsprung vor St.
Gallen sicherten sich die bayerischen
Jungs der H14 den Erfolg. Zusätzlich
gab es jeweils einen dritten Platz für
Bayern in der D35, D45 undH35.

Nach der Staffel-Siegerehrung mit
dem Bezirkspräsidenten und Chamer
Landrat Franz Löffler, dem BTV-Präsi-
denten Alfons Hölzl und Bürgermeis-
ter von Wald, Hugo Bauer, ein erster
Zwischenstand der Arge AlpWertung:
St. Gallen und Tessin punktgleich vor
der bayerischenMannschaft.

Bestes Ergebnis in der Geschichte

Die Einzelwettbewerbe fanden am Fol-
getag in Süßenbach/Landkreis Cham
statt. Als Laufgelände diente der Wald
nördlich der Ortschaft, der durch viele
einzelne Granitfelsen, Felsformatio-
nen und Felsenlabyrinthe sehr genaue
Feinorientierung von den Teilneh-
mern forderte. Mit Tagessiegen in den
Kategorien D16, D20, D40, D50, D55,
H16, H-Elite, H45 und H60 waren er-
neut die Orientierer aus St. Gallen am
erfolgreichsten. Auch die beiden
jüngsten Kategorien D und H12, die
nicht zur Arge Alp Wertung zählen,
gewannen die Schweizer. Die bayeri-
schen Teilnehmer kamen viermal auf
Platz drei. Mehrere vierte und fünfte
Platzierungen sorgten jedoch dafür,
dass das bayerische Team in der Arge
Alp Länderwertung den vierten Rang
und damit das beste Ergebnis in deren
Geschichte erlief.

„Mitunter ein Verdienst des Mann-
schaftsführers Ralph Körner (OLV
Landshut), dermit über hundert Perso-
nen das bisher größte Team zusam-
mengestellt hatte“, erklärte OL-Lan-
desfachwart Alfons Ebneth. Den Ge-
samtsieg des Arge Alp Cups errang St.
Gallen vor Tessin und Trient. Hinter
Bayern folgte Graubünden, Südtirol,
Salzburg, Tirol, Lombardei und Vorarl-
berg. Sehr viel Lob erhielten die Ange-
hörigen der OLG Regensburg von allen
Seiten für die gute Organisation der
Großveranstaltung, die im nächsten
Jahr Tessin ausrichtet.

Auf der
Suche nach
demErfolg
ORIENTIERUNGSLAUF BeimArge
Alp Cup schlagen sich die
bayerischen Staffeln beacht-
lich. St. Gallen gewinnt Län-
derwertung, Bayernwird im
Gesamtklassement Vierter.
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VON RALF STRASSER, MZREGENSBURG. Beim großen Boxevent
am Freitag in der Mehrzweckhalle in
Obertraubling (Beginn 19 Uhr) könnte
die unglaubliche Geschichte von Ün-
sal Arik seinen vorläufigen Höhe-
punkt finden. Der Regensburger will
sich mit einem Sieg gegen den Öster-
reicher Thomas Hengstberger den
internationalen deutschen Meisterti-
tel sichern und sich auch den Traum
von der Profiboxkarriere erfüllen.

Bereits als Jugendlicher spekulierte
der 30-Jährige auf eine Profikarriere –
allerdings im Fußball, wo er als 17-Jäh-
riger bereits einen Vorvertrag bei Fe-
nerbahce Istanbul in der Tasche hatte.
Aufgrund von Unstimmigkeiten im
Präsidium des türkischen Erstligis-
ten zerschlug sich die Chance je-
doch und nach einem komplizier-
ten Schien- und Wadenbeinbruch
schien der Traum ausgeträumt.
Zwar spielte Arik noch für den
TSV Kareth-Lappersdorf und
den SV Fortuna Regensburg,
aber eine Profikarriere war kein
Themamehr.

2008 begann Arik mit dem Bo-
xen, sah dies zunächst jedoch nur
als Hobby. „Unter dem Fitnessstudio,
wo ichmich fithielt, war eine Boxhalle
und ich habe mal reingeschnuppert“,
sagt der gelernte Versicherungskauf-
mann. „Es hat mir auch super Spaß ge-
macht und die Trainer bescheinigten
mir auch ein gewisses Talent.“

Nach einer mit nur elf Kämpfen (8
Siege, 2 Unentschieden, 1 Niederlage)
sehr kurzen Amateurkarriere fragte
ihn sein jetziger Manager Dalibor Ban,
ob er es nicht als Profi versuchen wol-
le. Arik wollte, verlor seinen ersten
Kampf gegen den Griechen Georgios
Pegios allerdings bereits nach zehn Se-
kunden in der ersten Runde.

Die Karriere schien abermals been-
det, bevor sie richtig begonnen hatte.
Aber so wollte sich Arik nicht verab-
schieden: „Die Leute haben mit dem
Finger auf mich gezeigt und mich aus-
gelacht“, berichtet der gebürtige Pars-
berger. „Ich wollte Schluss machen,
aber mein Manager und Alexander
Petkovic haben mich umgestimmt

und rückwirkend war die Niederlage
das Beste, wasmir passieren konnte.“

Diesen bemerkenswerten Satz be-
gründet Arik damit, dass sich nach der
Niederlage eine richtige „Jetzt erst
Recht-Mentalität“ gebildet habe, und
er seitdem deutlich härter an sich
arbeitet. „Ich bin nicht mehr so arro-
gant im Ring und harmoniere auch
deutlich besser mit meinem Trainer
ViktorMaier.“

Mit Erfolg, denn Arik gewann seine
nächsten sechs Kämpfe und hat am

Freitag erstmals die Chance, einen Ti-
tel zu gewinnen. „Ich respektiere jeden
Gegner, aber ichwill diesen Titel unbe-
dingt und bin sehr heiß auf den Fight“,
erklärt der Deutschtürke. „Hengstber-
ger hat zwar viel Erfahrung und auch
schon gegen starke Leute geboxt, aber
ich boxe zu Hause, was mich auch
wahnsinnig stolzmacht.“

Wenn es am Freitag für Arik kein
Happy End geben sollte, wird er seine
Profikarriere beenden. Es geht also um
alles oder nichts für Ünsal Arik.

EinRegensburger kämpft
für seinen großen Traum
BOXENÜnsal Arik setzt seine
Profikarriere nur fort, wenn
er am Freitag in Obertraub-
ling sein Gegenüber Thomas
Hengstberger besiegt.
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VON ROBERT GHERDA, MZ

Für Ünsal Arik geht es am Freitg um alles oder nichts. Foto: Lex

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL, BEZIRKSOBERLIGA
Heute, 18.30: DJK Vilzing – SSV Paulsdorf

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KEGELN

BAYERNLIGA U18 JUGEND MÄNNLICH

Bad Neustadt – Hirschau 1643:1702
Bamberg – Regensburg 1773:1567
Moosburg – Weiden 1763:1730
Markt Erlbach – Bayreuth 1725:1838
München – Unterthingau 1876:1873
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. KV Bayreuth 3 3 0 0 5524 6:0
2. TuS Hirschau 2 2 0 0 3387 4:0
3. KV Bamberg 3 2 0 1 5253 4:2
4. SKV Bad Neustadt 3 2 0 1 4984 4:2
5. SKK Markt Erlbach 2 1 0 1 3387 2:2
6. KVMünchen 3 1 0 2 5310 2:4
7. SKC Unterthingau 3 1 0 2 5251 2:4
8. KVMoosburg 3 1 0 2 5018 2:4
9. SKV Regensburg 3 1 0 2 4853 2:4

10. SKV Weiden 3 0 0 3 5011 0:6
Für Regensburg: N. Karl (SC) 375:458; F. Schuster (Kareth)
411:426; D. Winter (Regenstauf) 358:427; L. Schuhbauer
(Pfatter) 423:464.

Jugend: Bezirksliga: Etzelwang – Nabburg
1538 : 1560; Hirschau II – Nabburg II 1284 :
1477; Teambeste: P. Schmauß (Nabburg) 452;
Tabelle: 1. Amberg 4:0; 2. Eschlkam 4:0; 3.
Nabburg 4:2; 4. Bergham 2:0; 5. Nabburg II 2:4;
6. Etzelwang 0:4; 7. Hirschau II 0:6. (odw)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ORIENTIERUNGSLAUF
Arg Alpe Cup in Pettendorf und Süßenbach:
Bayerische Platzierungen: Staffel: Gold - H
14mit Korbinian Lange (SVMintraching), Tobi-
as Spangenberg und Lukas Janischowsky (bei-
de OLG Regensburg).Bronze - D 35mit Katja-

Christine Groß (Regensburg), Gertrud Liebl
(Osterhofen) und Christiane Geiger (Deggen-
dorf),Bronze - D 45mit Andrea Schultze (OLV
Landshut), Ingrid Hufnagel (Deggendorf) und
Birgit Spangenberg (Regensburg),Bronze - H
35mit Malte Rehbein (Würzburg), Roland Vogl
(Mietraching) und UweWeid (Coburg-Neuses);
Einzel: Jeweils Platz drei für Anna Biller (Mint-
raching) in der D 20, Milena Grifoni (Regens-
burg) in der D 45, Ingrid Hufnagel (Deggendorf)
in der D 45 und Lukas Janischowsky (Regens-
burg) in der H 14.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TISCHTENNIS

BAYERNLIGA NORD - JUNGEN

DJK SB Rgbg. – Wilhermsdorf 4:8
Nürnberg – Marktredwitz-Dörflas 8:3
DJK SB Rgbg. II – Wilhermsdorf 1:8
Hilpoltstein – Marktredwitz-Dörflas 8:2
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSVWilhermsdorf 4 3 1 0 31:13 7:1
2. TV Hilpoltstein 2 2 0 0 16: 2 4:0

3. TG Heidingsfeld 4 2 0 2 18:20 4:4
4. TV Nürnberg Jahn 3 1 1 1 15:18 3:3
5. TV Längenau 1 1 0 0 8: 0 2:0
6. TSV Ansbach 1 1 0 0 8: 1 2:0
7. DJK SB Rgbg. 2 1 0 1 12: 8 2:2
8. TSV Unterlauter 2 1 0 1 10:12 2:2
9. Marktredwitz-Dörflas 3 0 0 3 5:24 0:6

10. DJK SB Rgbg. II 4 0 0 4 7:32 0:8

BAYERNLIGA NORD - MÄDCHEN

Hofstetten – Beratzhausen 8:2
Hösbach – Beratzhausen 0:8
Wolframs-Eschenb. – Schnaittach 8:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TTC Tiefenlauter 5 3 0 2 32:22 6:4
2. Wolframs-Eschenb. 4 2 1 1 24:20 5:3
3. TV Hofstetten 2 2 0 0 16: 3 4:0
4. SC Sinzing 2 2 0 0 16: 6 4:0
5. TSV Unterlauter 1 1 0 0 8: 5 2:0
6. TTV Beratzhausen 4 1 0 3 13:24 2:6
7. 1. FC Hösbach 2 0 1 1 7:15 1:3
8. TTC Au 0 0 0 0 0: 0 0:0
9. RV Vikt. Wombach 2 0 0 2 10:16 0:4

10. 1. FC Schnaittach 2 0 0 2 1:16 0:4

OBERPFALZLIGA - JUNGEN

Henger SV – Neustadt a. d. W. 1:8
Hirschau – Seubersdorf 8:1
Vohenstrauß –Wernberg 8:5
Neunburg v. Wald – Vohenstrauß 2:8
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Neustadt a. d. W. 3 2 1 0 23:10 5:1
2. Neukirchen/Hl. Blut 2 2 0 0 16: 1 4:0
3. TV Vohenstrauß 3 2 0 1 16:15 4:2
4. Kolping Hirschau 2 1 1 0 15: 8 3:1
5. Henger SV 2 1 0 1 9: 8 2:2
6. Detag Wernberg 3 1 0 2 14:21 2:4
7. Neunburg v. Wald 2 0 0 2 4:16 0:4
8. SVE Seubersdorf 3 0 0 3 6:24 0:6

2. BEZIRKSLIGA SÜD - JUNGEN

Amberg – Illschwang 8:2
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

3. BEZIRKSLIGA SÜD - JUNGEN

Kareth-Lappersdorf – Laaber 3:8
Bach – Burglengenfeld 8:2
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Burgweinting 1 1 0 0 8: 1 2:0
2. VfB Bach 1 1 0 0 8: 2 2:0
3. TuS Pfakofen 1 1 0 0 8: 3 2:0
4. ASV Burglengenfeld 2 1 0 1 10:10 2:2
5. TSG Laaber 2 1 0 1 9:11 2:2
6. TSV Bernhardswald 1 0 0 1 3: 8 0:2
7. TSV Kareth-Lap. 2 0 0 2 5:16 0:4

3. BEZIRKSLIGA WEST JUNGEN

Berching – Seubersdorf II 8:4
Heng II – Woffenbach 2:8
Rosenberg – Berngau 8:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Berching 3 2 0 1 20:17 4:2
2. TuS Rosenberg 2 1 1 0 15: 7 3:1
3. BSC Woffenbach 3 1 1 1 20:17 3:3
4. FSV Berngau 3 1 1 1 15:19 3:3
5. Henger SV II 2 1 0 1 10:14 2:2
6. SVE Seubersdorf II 3 0 1 2 17:23 1:5

2. BEZIRKSLIGA NORD - MÄDCHEN

Ettmannsdorf II – Berngau II 8:0
Berngau II – Seubersdorf 8:2
Wernberg II – Ettmannsdorf II 2:8
Steinberg – Pielenhofen 1:8
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Pielenhofen 2 2 0 0 16: 1 4:0
2. Ettmannsdorf II 2 2 0 0 16: 2 4:0
3. FSV Berngau II 2 1 0 1 8:10 2:2
4. SVE Seubersdorf 2 1 0 1 10:13 2:2
5. DJK SV Steinberg 2 0 0 2 6:16 0:4
6. Detag Wernberg II 2 0 0 2 2:16 0:4

Die bayerische Siegerstaffel im Orien-
tierungslauf: Tobias Spangenberg, Lu-
kas Janischowsky und Korbinian Lan-
ge (v.l.) Foto: Körner
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ÜNSAL DENKT SCHON AN DEN EM-TITEL

➤ Bei einem Sieg wäre Arik Vollprofi,
und die Karriereplanung anschließend
sieht drei Aufbaukämpfe vor, ehe kom-
mendes Jahr der Europameisterschafts-
titel das nächste Ziel ist.

➤ Mittelfristig will der Deutschtürke
aus Parsberg solche Kaliber wie Felix
Sturm oder Arthur Abraham vor die
Fäuste bekommen – am besten in Re-
gensburg.

SEITE 15MITTWOCH, 12. OKTOBER 2011SPW1SPORTMITTELBAYERISCHEZEITUNG


